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:: Montag, Mittwoch, c{greitag unD Sonnabenb abenDs ::

6 mertoolle (bratisbeilagen umfonft

für Die übonnenten hinöu: „Slluftriertes unterhaltungsblatt“

„6pielunD Sport“ „SjanDel unD Manöel“, „gelb unD GSarten“

„Seutfrhe MoDe mit Schnittmufterbogen“, „Ser bausfreunb“.
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StänDige mertretung in Breslau.
 

  

Sie närbfieäliummerge=
langtSonnerätagabenD5m
Szluögabe.

ßol’alee unD Zitrobmatellee.
'Der Z‘lachörud‘ unferer fämtlidfen Q)riginaldlrtii’el ift nur mit

oollftänöiger (Quellenangabe geftattet). ‚ _

Marmbrunn, Den 27. Seöember 1910.

  
 

_ >< Mieneö <5anatorium. Ser Sau Deä
neuen Ganatoriumä Deö herrn Sr. meD. Sg o f f ‚
m a n n hierfelbft ging in lehter 3eit flott bor fich.
Saö (Sebäube, im (Sjarten Deö früheren Sgauögrunbe
ftücfeö-„Sm Serein“ errichtet, macht fchon fegt einen
ftattlichen (Einörudf. ö .

>< Serpachtet. Saä Sgotel „De iBruffe“ hier»
felbft ipnrDe nunmehr Don feinem Sefiher berrn EliuDolf
‘Qi'eher an Den bißherigen Serinalter. 53errn Gufmv
Straufe auf Drei Sahre berpachtet. . . .

fogen SBäder»5 SBrücfenfperrung. Ser
fteg über Den Sacfen amifehen Der gerniööorfera unD
"Boi‘gtäöorferftrafse mirD loegen Doröunehmen‘oer fliepa»
ratur biizä auf ineitereä gefperrt. .

’ g—f. lInglüctßfälle am Meihnaehtäe
LZajben D. Schwer Derunglüclt ift am Meihnachtßabenb
.‘i'n Der hiefigen Mieöemann’fchen Mühle Der gJSferDetnecht
Qfiarl Dp'ih. mach Dem lefüttern Der SJ3ferDe foll er
-——- nach feinen angaben ohnmächtig geworben fein
-unD tonrDe nach einiger Seit Don feinem herrn blut»
iibcrftrömt unter Dem *BferDe liegenD anfgefunDen. Qlufser

-’-‘einigcn fleinen Sgautberlehungen hinter Dem linlen Dhr
ähatte er einen CächäDerruch mit Sgirnperlehungen Dabone
'g'etragen. Ser Serunglürfte fcheint Don Dem unruhig gee
ioorDenen sBferDe getreten unD gefchlaaen tporDen an
fein. 91m Meihnachtßmorgen fam Dpih erft mieDer öur
SBefinnnng unD hatte Don Dem ganöen fchioeren unglüa‘,
inelcheä ihn betroffen, feine thnung. 21m gleichen
‘ll‘b'enD Derunglücfte in meterßöorf Der 14jährige

-6attlerlehrling Milhelm (äthiparö. (Sr fiel Don
einem öioei Meter hohen SBan herab unD Derrenlte fich
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_ Den linlcn (billenbogen. — Ser 13 jährige Sruno
3ritfch auß SlthoigöDorf bei Qlltlemnih er,

Ühielt beim 53erabfallen eineö Sgebebaumeß einen Der:
„artigen (äthlag inä (Sjeficht, Daf3 man einen Siieferbruch
Dermutete. Sei näherer Unterfuchung fanD man, Daf5 er

inugr eine ftarle Quetfchung Der linlen Mange unD Sera
lehungen an Der Unterlippe Dabongetragen hatte, Die
pernäht ioerDen mrißten. Qllle Drei Serunglüdten tourDen
in Daö hiefige Qranlenhauö eingeliefert unD befinDen
fich auf Dem Megc Der Sefferung. Mir hoffen unD tnün’
fchen, Daf; ihnen balDige GSenefung beborftehe unD Diefe
Derunglüclte Meihnacht balD Dergeffen hinter ihnen läge.

—f. .Lfinen tompliöierten Untere
fehenl'el‘br'uch erlitt am Mittwoch Dergangener
. Morhe ein hiefiger Sngenieur auf Der Stegelbahn. SBeim
Sgcrabfpringcn Dom Sifche fiel er fo unglücllich, Daf; er
fich Diefe fchioere Serletgung öuöog.

—f. Saß lebenßmüöe Siebeßpaiar',
toelcheä am äreitag, Den 18. Wobember D. 3. mit 1e
einer {Repolberlugel im Stopf in?» hiefige Siranlenhauß
eingeliefert tourDe, ift bbr ettoa bieröehn Sagen fchon
auö Demfelben frifch unD gefunD entlaffen tporDen.
Menn auch Die Singeln auß Den Stöpfen nicht entfernt wer,
Den tonnten, fo toollen mir hoffen, Daf3 ihnen Diefee nun
mit fich tragenDe anDenten an Die unglüdfelige SZat
niemalß unliebfame SefchtoerDen Derurfachen möge.

X 23 a r a f1 ch- h e i m. Sie anlage Deö hiefigen
iBarafch’fchen (irholungäheimcß toirD weiterhin Durd) Den
Sau einer neuen geheuer bergröfsert.

— s1310 fta hi f Ich e ß. Seim herannahen Deö Sahreß»
loechfelö ift toieDerum Darauf aufmerlfam au machen,
Daf; eä fich DringenD empfiehlt, Den Sinfau-f Der 3m»
marlen für meuiahrßbriefe nicht biö 3,11m 31. Seaember
an berfchieben, fonDern fchon früher au bemirlen, Damit

'einfaufß finD Dom 28. Die; 31. D. M. Die
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Der- 6chalterperfehr an Dem genannten Sage fich orDe
nungömäfgig abloicteln lann. slluch liegt er» im eigenen
Sntereffe Deä iBublitumö, Daf; Die Sieuiahrßbriefe fr'iiha
öeitig auägeliefert ioerDen unD Daf; nicht nur auf Den
Sriefen “nach Giroefsftäöten, fonDern auch auf Stufen
nach MittelftäDten Die Mahnung Deä (ämpfängerö an;
gegeben mirD. gür Serlin ift außeröem Die angabe Der?
iBeftelIwiB'oftamtä DringenD ertpünfcht. ‘Beröeiehniffe Der
©traf5en unD Sstlähe ‘Berlinä mit angabe Der Befreit»
Sßoftanftalt toerDen an allen sJ30ftfchaltern, foloie Durch
Die Drtäa unD SanDbriefträger 511m iBreife Don 5 sßfg.
perfauft.  

— 3nr (ünleichterung Deä Mariene
Sriefo

träger mit größeren Seftänöen an 3, 5 unD 10 sJng.’
Marlen außgerüftet. (E6 empfiehlt fich, Den Neujahröbee
Darf an Sriefmarfen nunmehr fofort 3u Deden unD Dieö
nicht biä aum legten Qlugenblicl hinaußöufchieben.

—— Sefiltgper'änöerun g. Saä Sgotel „Seuta
fcheä Sgauä“ in Biebenthal, biöher Sperrn Qllfreö Guts ‑
mann in Marmbrunn gehörig, erwarb Sgerr L{yleifcher’
meifier (Sarsl Cltfchentfcher Dort. 53err Sfchentfeher
Derfaufte feine gleifeherei an 59errn {gleifchermeifter
S’iaftner Dort.

>< Som neuen Minterfportiberein
„St hnaft“ in S; e rm3 D o rf u. 8?. Ser Serein hält
am 29. D. M., aebenöö 8 Ilhr in Sieheö Sgotel in
bermäöorf (Sinn) eine MitglieDerberfammlung ab. üluf
Der Sageeorönung ftehen: 1. Sericht über Die biäherige
Sätigfeit bei} Sorftanöeö, 2. üiöplah unD Deffen 58er
leuehtung, 3. Sgaftpflimvtperfimerung, 4. QInfchaffung Don
93ereinöab3eichen unD 5. Serfchieöeneä.

g (Eine intereffante ManD'eru'dng
am (Somozgee biä Mailanö in 50 prächtigen, naturge» .'

‚womefim Ltreuen 'Driginalaufnahmen ioirD unä Diefe
Raiferpanorama an Spirfchberg (Martt 31) gegeigt ‚unD
fann man fich an Diefenentöüclenöen Naturfehönheiten
Diefer auf Daß fünftlerifchfte auögeftatteten Serie nicht
fatt genug fehen. (5.3 tann Daher allen Denen,‘ Die Sgerö
unD Sinn für Giotteß fchöne Natur befitgen, nur geraten ‑
merDen, fich Diefeis paraDiefifche c{gledfchen (Erbe anaw
fchauen. Namentlich Der SugenD bietet Daä ‚Siaiferpano’
rama unenDlich biel bei; SelehrenDen unD bilDen f0,
mit fämtliche ‘Borführungen eine ioertbolle (Ergänöung
au-m gehulunterrieht. -

— Sie falfehe Meihnafchtgb’ot'fchaft.’
9lm 19. D. Mtä. ift bei einer Mitme auf Der Sauenhien'
ftrafse in iBreälau, fotnohl mir bei einer Mitine auf
Der c{grieörichftrafge ein junger Mann erfchienen, Der fich
alä Scanner Der SEanDeäperficherung auägege‘ben hat unD
Den Mitmen Die freuDige Warhricht überbrachte, fie follten
noch 3,11m Meihnachtßfeft 140, im arbeiten c{salle nannte
Der Mann 160 Mart, aus Der BanDeäberfirherungöa
faffe auägeöahlt erhalten, müßten aber fofort Den Soten'
fehein für Den füralich Derftorbenen Ghemann befchaffen,
Der betanntlich 3 Matt Ioftet. H
fchl‘eunigen, erbot fich Der überauä höfliche angebliche
Seamte, Der in einem galle eine Qlltentafehe, im anDeren
ein QIftenbünDel bei fich trug, Die Sotenfcheine felbftau
beforgen, unD Die beiDen Mitioen toaren auch gern “bei
reit, Die erforDerlichen 3 Mart für Den erat Dem freunD"
liehen SBeamten anßöuhänbigen. Siefer aber ift mit Den
(StelDbeträgen Dabongegangen, ohne fich loieDer fehen an
l'affen unD Die beiDen Mitinen erfuhren erft Durch mache
frage bei Der BanDeöberfieherung begto. beim älröt, Daf;
fie befchtpinDelt ioorDen inaren. Sor Dem Setrüger, Der
ciioa 25 biß 28 Sahre alt ift, unD Don unterfehter («See
ftalt ift, frifcheß, gefunDeß (Seficht, hellblonöe Sgaare unD
einen sllnflug Don blonDem (rachnurrbart hat, toirD hier;
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mit getoarnt, Da eß nicht außgefchloffen ift, Daf; er auch
in unferer (SegenD Diefe Schminöeleien berfucht. „ '

üin Qluäftellungelieiter alä See
frauDant. Ser Beiter Der Marineefllueftellung. in
SBeuthen, hermann Sgoppe, Der nach lInterfchlagung Don
mehreren taufenD Mart flüchtig geworben mar, tourDe,
tote auä Mien gemeIDet mirD, Dort Derhaftet. QSn
ferner (Sefellfchaft befanD fich ein 19 iährigeß Süffete

g fräu'lein auß Sßeuthen, Da? ieDoch an Der Unterfchlagung
nicht beteiligt ‚ift. 3m Sefihe Sgoppeainnröen noch 1'770

: Sirenen, unD eine ächreibmafchine gefunDen.t . ‑

. recht. intereffante Meihnachtfßfenöung haben 52err

3 r irexD e b- e r g a. D. u'., 24- .Segember. (eine
unD

grau ‘Malermeifter Meiner hier foeben" Don ihrem Cäohn

‚gegen 2 Uhr morgens?

_Manneß, um DaDurd)
'ftbeucbem: 91l?».‘aherflalleß.".itiIILIilicb. griff fie nach den

> machen, fanD fie- aber nichtJ—an ihrer" grelle.

' I©9’6l;f_)l)ÖI3_6ÜEI)Od)tCI;„ „wenn; Sabei
'plohlich Den'erm eineö: Mannes, Der,

aus”: Seutfmeibftafrila erhaltenij '(ufr' ift' Dort ‘feit länger
alä Zwel Sahren beim (Eifenbahnbau' alß Sechnif'er an’
geftellt unD ioeilt gegenwärtig in Sareeewgalam 'öur
gerügftellung Der (Entwürfe für Die 53erftellung ‚'Deä
großen (inbbahnhofeß Don Iabora. Sie reichhaltige
MeihnachtäfenDung befteht in fehenötperten Mufcheln,
Milbeöjetoeihen unD fediäheln, GehiffßeMoDelIen, .‚(Ste’
[anDee unD Sahnhofßeälnfichtem SliohrgeflechteSeppichen,
Garnelen, ‘Beitfchen, 3ierrarten. e
.ßotoenb'erg, 24. Seaember. SBrofeffor "'Sr.

Mefemann, welcher am 1. Sltober D. 3. in Den {Ruheo
1:6th)igätreteg ftoaflr}, i2) gbefternj. imfillter Don 65 Sahren
er e en. er er ie ene‘. ’tr 35"“.a'4re a 7 .-

Qiötmiafium gemirtt. ' h9 ' thrh.Emgep
Sah ©al5bru'nn, 24. Seöember. Ser Saöe‘i‘

aröt Sr. meD. St. ginger: auö SBreßlau hat Die ‚ 23an
„gsjutenberg“ bon Dem SBuchDrudereibefiher 91. Soröetoßti
tauflich erworben, um fie in eine 'Sturanftalt umöru
toanDeln. ’
A‘gSgahn'a u}; 24.’v-Se5‚ember.‘ Ser on eit 'ün

Machen ‚DauernDe etwaiger er'bener' ‘untzmälrbeiterinfnet:
Der Brgarrenfabril Don wenn: _"g'eht ‘u’nbe'r’änöert inei—
ter. Ser Sefiher. läßt.auchganö'gerngbie erbeit ruhen,
Da erlein grofieä ßagerl fertiger; gigatjren; hat. (Ein Seil
Der erbeitfrafte hat inatoifchen anDere QIrbeitäftellen gee
funDen. Srotsbem hofft Die äirma fpäter, wenn fie
mieber mit Der c{yabritation mirD beginnen toollen,‘ gea
nugenD erbeiter au finDen, öumal fie Dann auch nicht
abgeneigt ift, Die Slöhne für einaelne Elterrichtungen'unD
gorten au erhöhen.

05 l a 13, ‚I 25. Seaember.
granlenfteiner Störer“, hat fich
Qluefehufs Deß SBunDeörat‘eß für SänDheer unD'i-Seftungen
befehaftigt, Der Die („Erweiterung für, DringenD noftoene
Dig auf Stoften Deö Slieicheß ertlärte. Man hofft nun
Daf; Die angelegenheit in äluf; fommen mirD. '

Sreßlau, 22. Seaember. Sie Mitine Sgein
Meffergaffe 8, Die einen Stahlenteller unD eine Mangel;
ftube. befigt, hinter Der fich ihr Mohn; unD ©chlaf»
aimmer befinDet, erioathte in Der {Radn aum Mittwoch

infolge eineß Gieräufcheß. Sie
Den Namen ihre; Derftorbenen
etwaige (Sinbringlinge au Der;

Mit Der ürloeiterung Deä
legt auch Der bereinigte

rief toieDerholt laut

Erreicbbölaem' 11.117?an .macbttifdidien; umr man an
EliunftanD

fieauf, um-jaftenöauf Dem Stifdn nach einer anDeren
'erfaf3te fie

. 'aIB fie’nun era
frhredt auff'chrie, fich loßrif; unD-im Suntlen berfchmanö.
tliachDem .Die grau Slicht gemacht, bemerlte fie, Dafs fie
eß mit- einem" (Einbrecher au tun gehabt habe, Der eine
(Slaöfeheibe aur Slür Der Mangelftuibe eingeörüclt, Dann

‘Die zur mit Dem inneftedenDen ©chlüffel geöffnet hatte
unD fo in Die Mahnung gelangt mar, auö Der er auf
Demfelben Mege entloich. Sn einer Slehrerfamilie,
{Reue QlDalbertftraBe 116, Diente ein 161ährigeß MäDchen
Deffen (Eltern auf Der Michaelißftrafse wohnen. Mährenö
Der jehigen Meihnarhtäferien befinDet fich Die Behrer’
familie in Sliegnig, ‚unD Daßv MäDchen hatte Die (Erlaube
nie, ingioifchen bei feinen Gltern fich aufauhaltm, follte
aber taglich nach Der Mohnung ihrer Sienftherrfchaft
fehen. 3u. Diefem 3mal ioar fie auch am Sonnerßtag
nachmittag -. Dorthin gegangen; fie lehrte aber nicht mehr

. ö." Denßltern .aurüd, unD alä fie fich biß üreitag nach.

(
2

idflieBIid) Der Qjaebergiftung.

mittag Dort nicht mieber hat bliden lafen, ö te D
Sater merDacht unD ließ, alß er Dief Slehfratgghnuifä
mm „innen. Dericbloffen fanb..-untct_ Suaiebune bnn 582—amten fDie; .giir‘rgangßtür jgeinaltfam' öffnen. Sa fanD
man Daß MäDchen; in_De_r „StücheJot auf Dem guhboben
liegenD bor;--e3 hatte Den ©a3hahn geöffnet unD erlag

ueber Die'Seme rünDe
aur Iat iftfbißher ‚niehtß belannt geworben. gg



Politil‘ebe Rundfdaauß; °
Deutl'ebeo nach.

+ 8ur Drganifation ihrer Iraintrupve hat hie türiifche
geereßverwaltung hen Major ßifchof vom vreußtfchen
riegßminifterium gewonnen, her hiefer Sage hurch laifer-

liche Rabinetißorher zur Sißpofition geftellt wurhe. EUiaior
Sifchof, hem her lliuf eineß tüchtigen unh energifchen
SZrainoffizierß voraußgeht, ift 1886 beim 3nfanterces
regiment Sir. 30 eingetreten unh 1888 zum Srambataillon
Sir. 8 verfeht worhen. 1900 wurhe er unter Seförherung
zum hauptmann zum erften {Offizier her Srainhevotß heß
Sarhefornß ernannt. 1902 erfolgte feine Serfehung alß
Sieferent zur Sraininfpeltion unh 1907 hie in haß. sercegß-
nnmfterium. Sn her Berufung heß EUiaiorß Sßifehof ift
„ein anzeichen hafiir zu erblicfen, haß, gleich hen ubrigen
QBaffen, auch her heutfche Srain von hen fremhen ermeen
alß vorbilhlich angefehen wirh.
+ 3m binblict auf hie (Enthüllungen, welche her

Mieltfchiner iBrozef; gegen hen ‘Baftor Sreithaupt unh
Ronforten gebracht hat, wirh offiziöß hervorgehoben, haß
in leßter 8eit höchft erfreuliche Seftrebungen entftanhen
finh, haß jetzt vorhanhene (Erziehungßverfonal in hen
{eiirforgeerziehungßanftalten hurch regelmäßig wiehers
lehrenhe Rurfe nratt‘ifch unh theoretifch weiter außzuo
bilhen; ferner finh Sinrichtungen inß Qluge gefaßt, hie
harauf hmzielen, ein geeigneteß flliaterial alß anwärter
fur hen (Srzieherberuf zu gewinnen unh vorzubilhen.
llnter hiefen umfgänhen erfcheint hie fioffuung berechtigt,
haß herart'tg betrubenhe Sorlommniffe, wie hie ‘Blohmefche
flßilhntß unh 2Uiieltfihtn, fich in 8ufunft nicht wieherholen.
Sie enorme erbeit, welche hie Srziehung her oer=
wahrloften Sugenh an hie Segenwart ftellt, forhert aller:
hmgß Wienfthen für fiel)„hie bereit unh fähig finh, ihre
ganze sJ3erfon in hen Sienft her Sliächftenliebe zu ftellen;
nur folcbe vaffen für hiefen fchwerften aller Serufe.
153m Sreußifchen ßanhwirtfmaftminifterium ift eine

ihetrtion beö Schlefifehen Sauernvereinß eingegangen,
hie uber 550 unterfchriften trägt unh fiel) gegen hie an:
geblcchen lefichten her Regierung wenhet, fißfalifche, in
her Wiofelyener (liegenh (im Rreife Sieuftaht DeS.) bes
legene (hinter unh hie Schelißer thniglichen %orften gegen
Biegenfchaften umzutaufchen, hie her Sroßgrunhbefißer
Sraf von Sielevflßincller unlängft im (nöroßsStrehlitser
unh ßubliniber Rrecfe erworben hat. Sraf von Stiele:
EBmcller wünfiht hiefen Saufclh um feine Sefihungen im
Rreife Sieuitaht zu vereinigen unh zu arronhieren. Sie
äetition ift angeblich her . Qlußfluß einer tiefgehenhen

‚ ennruhigung in hen bäuerlichen Rreifen von ganz Dber-
fchlefien unh wirh voraußfichtlich auch im ’Breußifchen
ßanhtage Segenftanh her Sebanhlung fein.
+ Sie englifdhe sBrefi’e beichäftigt fich fehr ‚angelegenilcch

tuit hem Seit: iger Spionageurozefz. Sie gibt. ihrer
Snmnathie mit en beihen verurteilten englifchen Offizieren
Qlußhrucl, finhet aber an hem urterl nichtß außzufeßen
unh erlennt haß faire Berhalten heß Serichtßhofeß gegen-
über hen beihen angeflagten an. Sie fpricht hem üalle
zugleich iehe rrolitifche Beheutung ab. Sereinzelt fehlt eß
inheß auch nicht .an recht törtchten flußerungen. iIBte
außerhem gß Sonhon gemelhet wirh, erhielt Sir äßilliam
Sull, her _ chwager Sranhonß, ein Selegramm ‚von hen
verurteilten engli-fweanfizieren, in welchem hiefeqnnt-
teilen, haß fie" mit hem Srgebnißuheß s‚Brozeffeß zufrcehen

‑ feien unh fich nicht zu beilagen hatten: .
+ 8ur {frage her flieheinfuhr aus {Granfr'eich erilärte

her SRinifter heß Snnern von Svhman in her bahnchen
Rammer, haß-"nach hem Qßhrtlaut heß Siehfeuchengefeßeß
fein anlaß mehr vorgelegen habe, hie bißherige Sperre
gegen Sirani‘reich aufrecht zu erhalten, nachhem hart fchon
feit 11/2 Sahren hie Staub unh Rlauenfeuche volltg er:
Iofchen fei. Sühheutfchlanh fei gar nicht in her Sage, hen
Scharf feiner föevhlierung an Schlachtvieh zu hecien:
Serahe auch ‚vom Stanhvuntt her ßanhwirtfchaft auß fet
hie Bulaffung ranzhfifchen Sieheß berechtigt unh note
wenhig gewefen . Schließlich erflärte her Silhmfter, haß
er unter feinen inmftänhen für eine Srenzfnerre gegen
granfreich zu ‚haben fei, folange haß machbarlanh feuchens
frei fer.

-|- über hie meformbehürftigfeit her {Rechtßfaflegc
äußert fich eingehenh ein Qluffaß, her alß Qlufruf von einer
flieihe fßerfonen unter {führung heß Dherlanheßgeriehtß:
ratß Sozi in ßamm verbreitet wirh. Ser Schluß her
Qlußführungen lautet: „Sß hanhelt fich harum, hie SJ‘iechtß»
wiffenfchaft auß einer reinen Seifteßwiffenfchaft mehr unh

ehr in eine Srfahrungßwiffenfchaft umzubilhen unh
amtt um hen mieherfchlag einer großen unh allgemeinen

Suftanzenverföiebung, hie fich überall in her Hultur in
her all'mäblicben Burücfhränauna begrifflicher miethnhen

Sehehtes göil'h.
SRoman von 03. von flBinterfelhsflBarnorv.

 

26. üortfesung. Siachhrucigbecbotcn.

hübfch war {glorrh nicht. Ser Seint war ziemlich
huntel, haß Sliäßche’n viel zu flein unh zu lecl‘, um fchön
zu fein. iliur hie braunen, Iachenhen Qlugen, hie hoch
wieher fo troßig funfeln unh blitzen lonnten, unh hie
loctigen Sgaare waren hübfch. Sie wollte auch, nach
ihrem eigenen '(äjeftänhniß, garnicht hübfch fein. Sie
war unh blieb nun einmal „ißaß“ 3unge unh haßte
allen Sileiberzwan'g unh alle Ilmftänhlichleiten im 8eree
moniell. .

Seim erften QBieherfehen mit S3eonie hatte fie natüre
lieh gleich in überfpruhelnher Siegeßlaune bon her Sagh
unh ihrem Serlauf erzählt. Sann gebachte fie heß (55er
fprächß mit herrn bon ilieichenbach unh berftummte alle

mählich.
QBie fchhn hoch Sleonie war!
QBaß war fie felbft für ein fleineß, brauneß Siheße

chen hagegenl Sie fah noch biel brauner auß neben hem
alabafterweißen'fiteini, unh eß entging ihr nicht," wie-
unregelmäßig ihre 8iige. waren neben hem: ehlen, feine
gefchnittenen'ßlntliß her älteren grau. Qluch Rennie-warf
heute in'weiß; her Sl'orh hatte get’vünfcht, haß fie'täge
lieh abenhß nach englifcher Sitte zum Sin’er Giefellg
fchaftßtoilette mache, um hahur’ch ülvrrhr haran- zu gea
wöhnen. (Ein Rleih-bon lei'Chterpweiße'r Seihe, haß hen'
Spalß frei ließ, eine weiße Biofe in’ hen Sgaaren' unh alß
(Stürtel eine gh‘lhene'filette mitnb‘reiten Sliehern, haß ein—
zige wertvolle, fehrTalte ‘Schmuäftüd,>haß fie "von" ihrer
Elliutter hatte ‘unh haß fie 'nhch'itrug.

ein hen l‘oftbaren, ”woheinenf“-Sdfmud, jmn hem nur,
ilJiann fie in 'hen’ erfte'n"3ah’ren ihr'er'i (Ehe fie über."

(Er gemahnte fie an‘fchilttet hatte, hen trug fie nicht.

Q
—
S

_
_
_
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hurra erfahrungßmaßige geltenh macht. Saher follte hie
Sufttzreformfrage nicht alß eine fpezififcf) iurifiifche ärage
angefehen werhen. (biß follteu fich vielmehr folche Suriften,
hie einen weiteren Sefichtßfreiß haben, mit führenhen
SBerfönltchfeiten anhrer Serufßftänhe zufammenfchließen,
um hie Sewegung, hie fich gar nicht aufhalten läßt, in
ihrem Sang zu befchleunigeu unh hamit hie Siechta
fnrechung hem iBolt wieher näher zu bringen, hem fie mit
ihrem 91bfchluß von hen anhren QBiffenfchaften unh hem
nraftifchen Sehen ‚zweifelloß entfremhet worhen ift. 8u=
nachft'hanhle eß fich harum, einen Bufammenfchluß herbei=
zufuhreu, hie öffentliche meinung aufzullären unh hamit
hen («Befeßgebern wie hen Drganen her fliechtfnrechung hie
{Rötwenhigl‘eit her EDiethohenreform zum Sewußtfein zu
bringen.“ unterzeichnet ift her Qlufruf von rraiiifclien
3urrften, sBrofefforen, Sanfhireftoren, sliarlcnneutariern u. a.
+ cSie beihen Seießentwürfe über hie flierfaffnng

(älfafyflothringenß unh über hie SRahlen zur Streiten
Rammer heß reichßlänhifchen flanhtageß finh hem ilieichß=
tage zugegangen. Sie beihen Strtwürfe hecien fich. im
wefentlichen mit hen früher beiarntgegebenen ihrunhzitgen
her. iBorlage. Söinfichtlich heß fünftigen flierhhltuiffeß heß
{Reichßlanheß zum Sunheßrni heißt eß im ‚S 25 heß Snt=
wurfß, haß zur Sertretuu her äritereffen Sliaßs
Sothringenß im Sunheßrat her Statthalter Rommrffare
ernennt, hie an hen Seratungen heß Sunheßratß teil=
nehmen. Sie SBegrünhung hierzu fagt, hurch hen vor=
liegenhen Sefeßentwurf folle an hem bißherigen Sliechtß=
zuftanh materiell nichtß geänhert werhen. Sie hier
geänherte äaffung heß 67 heß (hiefeßeß vom 4. Suli 1879
trage hem Umftanhe Siechnung, haß her Sunheßrat auß
her elfaßslothringifchen («Befeßgebung außfcheihe. „Qheitev
gehenhen QBünfchen fann zurzeit mit SRüd’ficht auf hie auf
politiichem Sebiet liegenhen Schwierigfeiten nicht ent:
fnrochen werhen.“

Cilrleei.
x Set: ßauntfchulhige an her (Erntorhung heß Seutfchen

linger in Söaiffa, ein gewiffer ElRachmuh, ift, wie auß
löaiffa berichtet wirh, von hem neuen Senharmeriea
Rommanheur von Selffa unh fieben Senharmen in einer
Berghöhle heß Rarmel feftgenommen unh in haß 65e-
[gmgniß von Qlffa eingeliefert worhen. Sie türtifchen
ehörhen zeigten habei außgefprochenen Sifer. Sie (Er:

greifung heß mörherß hat auf hie Sevölferung von baiffa
unh Umgebung einen ftarfen Sinhrucl gemacht unh fowohl
zur Stärlung her fllutorität her fliegierung wie zur Löfr=
höhung heß heutfchen anfehenß beigetragen.

[1116 'Jn- und England.

Berlin, 26. Sez. Q‘lner her fogenannten alten sJlfriiavner.
Dberleutnant h. 8. (Schmunhßrooft. her fruher her Rudern
lichen Schutztruppe für Subweftafrtta angehört hat, ift
geftorben. Sr hatte eben'erft haß 43. fiebenßiahr oollenhet.

Breslau, 26. Sez. Ser frühere fonfernative flieichßtagßa

abgeorhnete für Eliamßlausfßrieg. Sraf Seorge Saurma
v. h. Seltfcln miaioratßherr auf Sterzenhorf. ift im 69. ßebenßa
iahr geftorben.

fiof- und perfonalnaebriebten.
" le Raiferhofe wurhe hie EIBeihnachtßfeier in ubs

licher flßeife am Seiligabenh begangen. wenn auch hurch hie
lewefenheit heß Rronvrinzenpaareß haß üeft eine gewrffe

Sinfchräniun in hiefem Sahre erfahren hatte. 3m Steuen

s‚l3alaiß zu otßham oerfammelten fich hie anwefenhen

iaiferlichen Rinher um haß Raiferpaar in her Saßvißgalerie.

wo eine Üamilientafel ftattfanh. ‚Bu hem EUiahle waren auch

alle hie sBerfönlichfeiten hinzugezogen, hie vom Raifer unh
feiner Semahlin nerfönlich beichentt wurhen. 3m SlJiufchela
faale war hann ißefmerung für hie ‚Elliitglieher her taifera
lichen üamilie. SerSabentifch war für lehen einzeln aufgeftellt.
Saß Raifernaar hatte hießmal hie hrei fleinen Söhne heß
Rronprinzenvaareß an (Elternftatt ‚zuflbefchenfen. üur fie war
im weitläufigen ‘Brunffaale ie ein Saumchen aufgeftellt. st’luch
3:513: hiecbüblrigen b‘illwiinzen63 unh} {Brinzeifmnendftgönh i: 52h;

ei na tß aum ere . ur eer waren au erre e

Shaugmnartierß. hie (Shefß her Rabinette. hie ©eneral= unh
Ülugeluolutaruen, ‚Si‘anunerherren unh öerernontenmetner ge-

lahen. — machmittagß wohnte her Siaifer her fliefcherung her
ßeibfomnagnie unh her 2. Rompagnie heß 1. Sarheregimeutß
zu üuß bei. Sie {Feier her Beibiomvagnie fanh im EUiann-
fchaftßfpeifefaal ftatt.
‘ Ser Raif er wurhe von her mathematifchanaturwifien-

fchafflichen üalultät her univerfität Rlaufenburg in ungarn
in feierlicher fißeife zum Shrenholtor promoviert. Ser
flieitor her univerfität wieß in feiner s„liromotionßrehe harauf
hin haß Raifer flßilhelm für hie 9.8i enfchaft unh hie (hemmu-
bilhung hervorragenheß Snterefie, thwollen „unh vaer—
willigfeit bewiefen habe unh „ftetß ihr iBortampfer unh
s‚Broteftor gewefen fei. (hin glanzenher fBemeiß hierfür ‚fei,
haß her Raifer auß anlaß heß Subiläumß her univerfitat
iBerlin hie ißelt mit einer Stiftung von 10 EDiillionen für
haß ilBohl her Wienfchbeit forhernbe wiffenfchaftliche

f i‘forfcbungen überrafcbt habe.

_—

Graf franz von Balleftrem f.
{Huf feinem Schloß fBlamniowih bei

Sleiwiß ftarb im Qllter von 76 Sabren
her frühere Slieichßtagßuräfihent (Erzellenz
{franz Sraf von Sulleftrem. Cir war fchon
längere Seit Ieibenb unh hatte fid) fett ber
flieichßtagßauflöfung im Sezember 1906
auß her Öffentlichieit zurücfgezogen. Ser

_ Soh war hie Üolge von ällterfcbwäche.
’2qu hen Scheitel heß im Sahre 1834 geborenen

fehlefifrhen slliagnaten %ranz Rarl Sholfgang ßuhwig
aleranher Stufen von EBalleftrem haben fich Shren manniga

_ . "\. facher ert gehanft.
9113 S.Diilitär zwar
hat er eß nur biß
zum älJiaior gebracht.
Safür hurfte er, alß
Sämtlicher Seheimer
Zitat, hen Sitel eineß
Srzellenz führen,
wurhe er vom ‘Banft.
alß fBortämpfer unh
%}ührer heß preußi-
fchen Bentrumß, mit
hem Sitel eineß ©e=
heimen Rämmererß
di spada e cappa

._ Sr. beiligfeit geehrt.
ißaß aber feinem
mamen hen weiteft
reichenhen Rlang ge=
liehen hatte, haß war
eine Shre, hie ihm

- von her Sertretung
heß heutfchen Solleß erwiefen worhen war: haß sXSrafthtum
heß Seutfchen flieichßtagß, haß er von 1898 an biß
zur meichßtagßauflöfung im Sezember 1906 innegehabt hat.

(Giraf Salleftrem war 8entrumßmann ‚unh hat alß
folcher namentlich in her Beit heß Ronfltfteß zwtfchen
Staat unh Rirche unter Sißmarcf, beffer: gegen Stßmarcl
fich hervorgetan. Sr war eß, her Stßmarcf 1eneß „sßfut‘
entgegenfchleuherte, alß hiefer im üieichßtage innmachtcger
(Erregung außgerufen hatte, haß Bentrum fonne hen
Qlitentäter Siullmann nicht von feinen Sliocl‘fchoßen fchutteln.
Saß man hem (örafen Salleftrem jene Srmnerungen
fchließlich nirgenhß mehr nachtrug, war nicht nur harauf
gegrünhet, haß er fein unbehingter iBarteimann war. Soat
er fich hoch wieherholt in wichtigen ‘üragen, fo noch in
her Rolonialfrage, hie 1906 zur illeichßtagßauflofung
führte, von feiner Scrattion getrennt. Sor allem vergaß
man aber hen legeorhneten Srafen SBalleftrem uber hen
Sieichßtagßnräfihenten. Sanz alte SBarlamentarier ftellten
freilich hie SBräfihentfchaft Simfonß noch höher alß hie
heß fchlefifchen Srafeu. leer haß fie hoch, fehr hoch geftelIt
werhen müffe, harin waren alle einig. SUiit einem fem-
finnigen, ftetß fchlagfertigen Saumor hat Sraf f‚Balleftrem
feineß leteß gewaltet unh fo oft in einer Situation, hie
hen Sturm im Schoß trug, befreienheß flachen außgelöft.
äBon unbeugfamer %eftigfeit aber zeigte er fich in hen
cSagen her Bolltarifobftruftiom hie brechen zu helfen er
mit Sefchicr unh Snergie beftrebt war.

unh fo, alß äBräfihenten heß Seutfchen Elieiehßtageß,
wirh ihn hie machwelt im Sehächtniß behalten; mit hem
Slocfenftiel in her Spanh, von hem in her .Söiße heß
Dbftruftiottßgefemtß hie (ijloct'e abgefprungen war; lieber
aber vielleicht noch mit ienem flugen unh gewinnenhen
ßächeln um hen sJfiunh, mit hem er ein heiter befänfti enheß
leorft in haß branheuhe alieer ftürmilc'her Sebatten inein=
war.

 

Nah und Fern.
o ‘meihnachtßsSrillinge. 93m Srillingen befcheni't

wurhe am heiligen leenh hie man heß Sifrhlerß
ifrühling in Sßanlow. Sxefer unverhoffte Buwachß her
fchon mit vier Rinhern gefegneten cfeamilie hat mit her
{Freuhe aber auch große Sorge in haß bauß getragen,
henn feit längerer Seit ift her SlJiann wegen Rranfheit
nicht arbeitßfähig. Sie Srillinge finh zwei ElJiähchen unh
ein S'inabe; alle hrei finh normale, muntere Rinher. Sie
werhen alß QBeihnachtßiinher hoch Segen für ihre Üamilie
bringen.
0 27 Menfchen ertrunfeu. Ser franzöfifche Sanwfer

„Sean Soneel“ ift infolge Bufammenftoßeß mit hem
fpamfchen Samufer „thuftria“ auf her Sööhe non EUiieante
gefunfen. Sie „thuftria“, welche ftarfen Schuhen erlitt,
wurhe von einem heutfchen Sampfer nach Sartagena
gefchleppt. Sie Bahl her auf hem „Sean Soncel“ um-
gelommenen Serionen beträgt 27.

 

  
fo manche fchwere Stunhe, er hätte fie gehrüclt wie
fchwereß (bifen.

wenn ihr Elliann fie in eiferfüchtiger iliegung brutal
behanhelt, wenn er fie in her Srunfenheit gequält hatte,
hann brachte er ihr am anhern Sage zur SBerföhnung
irgenh ein foftbareß (Siefchenl. ilJieiftenß waren eß
Schmuclfachen. anfangß nahm fie hiefelben freunhlich
unh hanfbar an, alß 3eichen feineß guten herzenß unh
feiner flieue. Später, alß hiefe Szenen fich wieher»
holten, alß fie hie ganze ilioheit feineß Sharafterß
iennen lernte, ha erfchienen ihr hiefe Singe, mit henen
er fich ihre Serzeihung gewiffermaßen eriaufen wollte,
alß eine bittere Semütigung.

glorrh war fertig.
Sie ftanh auf unh hrehte fich wie ein Sireifel bor

hem Spiegel herum.
„Qllfo, wie fchau ich anß? Sehr gefeßt, fehr ehro

bar! Qlch, Ellirß. SBerg, wenn ich hoch fo fchön wäre
wie Sie!“

„Schönheit ift nicht immer ein Giliicf, lDJiiß älorrh.
hinein Gilücl ift fie nie gewefen. Seien Sie hantbar für
Shr liebeß Sefichtchen unh ihre fchönen Sgaare!“

„Wiein liebeß (Sefichtchen? QBerhen Sie eß immer
lieb finhen, SlJirß. Söerg? Sch fann fehr böfe unh trotzig
außfehen.“ ‘ ‑ ‑

‚'‚Qßenn her Srotz im Seficht ‚fteht, hann ift niemanh
hübfch. Sch heute, ilJiiß. zum), wir werhen ohne hen
garftigen Sinhringling fertig werhen! Saß iommt nur
auf "hen guten SlBillen an.“ '

„QBenn ich aber hoch mal trotzig bin?“ beharrte
glorrh, „werhen Sie hann zanten, wüten, fehlagen unh
in Dhnmacht fallen, wie wiahemoifelle?“

' 'Beoni'e mußte‘ lächeln.
„Sch hoffe, haß ich haß nie tun werbe. flhenigftenß

habe ich haß alleß biß 1eßt nicht getan. fllber biellei‘cht
'lwürhe ich fehr traurig fein, bielleicht würhe ich- „auf
.meine 3immer gehen oher -in_ hen‘ iBarl,
-fchattig “unh huniel ift, unh würhe

im)‚ eß fehr
bitterlich weinen, 

weil eß mir nicht gelingen formte, ein iungeß, weicheß
59erz von hiefem böfen Seinh, hem Srotz, zu befreien.“

miit großen Qlugen ,ftarrte glorrh fie an. QBeinen
würhe fie? Saß hatten hie anhern nicht getan. Sgöchftenß
hatte EDIahemoifelIe Sränen her ißut bergoffen. ilBeinen,
bitterlich weinen, weil eß ihr nicht gelingen wollte, fie,
glorrh, fo zu erziehen, haß fie hen böfen Srotz her;
lernte? Saß ionnte fie laum faffen.

„QBeinen um mich? hiein, Mrß. Serg, oh, liebe
EUirß. Serg, haß folIen Sie nicht! Saß folIen Sie nie;
malß! unh wenn Sie einmal weinen müßten, hann
fehen Sie mich fo an wie ießtunh fagen Sie: „glorrh!“
Sann will ich ganz gewiß gleich brab fein.“

unh in her ganzen llnmittelbarfeit ihreß Semheraz
mentß fchlang fie beihe 91rme um ßeonieß halß nnh
hrüclte einen Ruß auf ihre flhange.

(Sanz gerührt erwiherte Sleonie
unh fagte hann: „iUiiß glorrh, ich höre hieß „‘Dirß.
Serg“ garnicht gern. Sß flingt fo fremh unh förmlich.
Eliennen Sie mich Rennie, 1a?“

Saß junge Mähchen ftrahlte. „Sarf ich? Sarf ich
wirllich? leer hann müffen Sie auch glorrh fagen!
Sch bin auch noch gar feine Wliß! QBenigftenß nur für
iBa’ß herrenbefcinntfmaften. leer ha, horch, ha llingt
her Song! Sinerzeit! QBir gehen!“

-Sieghing fich. in Sleonieß erm unh beihe fchritten

hiefe Bieblofung

hurch hie langen, hallenhen Sänge heß' Schloffeß hin—
unter in hen großen (Eßfaal, „hie halle“ genannt. Siefe

‚.Sgalle w'ar ein großer gewölbter iliaum, 23 Schritt lang.
.an hen QBänhen hingen Saghtrophäen .aller ert, hirfcha
[gewe'ihe,' biehgehörne, außg'eftopfte glichfe unh ein herra

‚_ licher, großer ßlhler; ‚fvgar ein ßöwenfell unh hie Sigero
raßefehlten nicht, henn her Slorh war tn feiner Suv
genh' hurch feine Saghpaffion biß nach Qlfriia getrieben
worhen. - :. „ . (vatresungj folgt?

 



e 9er Simuloiifliegerßhauegtnufer ci ies uttentate‘!
Giraf Saoorgna fliraaaa, ein betannter ' iriefter Sports-
mann, hielt ‚im üeninetheater einen eiliortrag betitelt
‘pie menfchlichen QlDler‘. Giraf Qiraaaa war beim über-

iltegen Des Simnlon Durch Den Qloiatiler (Eheves anweienD
unD eraghlte Daoon, Dafs, als er mit feinen {freunben
Mercanti .nnD iBnran Die Iriimmer Des Ghavesldien
Dlpparatee fammelte, fie bemertt hätten, Dali ein ifliigel
nur mitntleinen {Rageln befeftigt unD Die Stelle Dann mit
‘ütrmß uberDeclt gewefen fei. 93er Giraf führte aus, Dali
Die Dinnahme, Der Stura Shaoea' fei Die Biolge eineß böh-
willtgen Qlttentate geweien, berechtigt erfcheine. .
e Sgnlofion auf einem Qambfer. unruhiltrmifle

in gllgerien ernloDierten auf DemSDanwfer „Mile D’Dran'
einige stiften, Die alß flinberfuielseug .enthaltenD Detlariert
waren, aber wohl SDnnamit bargen. SDurih Die Grolofion
wnrbennfiebaehn Beute, Darunter eine ämu, oerletit, Davon
lieben anherft fchwer. Ein Mann wurDe auherDem geo
totet unD ein (Eingeborenen Dem beiDe ermexvomßetbe
geritten waren, .ftarb balD nach feiner. (Sinlieferung ins
Rranfenhauß. _„. _

Bunte tagen-Chronik. ' l
Münden. 26. Ehe . 59er Ehauffeurßubeoig Elma Drang

in Die Mohnnng ie ner Gieliebten, berufiellnerin iMart)
säuber ein, unD erfchoh Diele .nnb ihren'rßiehhaber. Den
Iäläifräitteur üeigenhuber. 9er SDovuelmDrDer wurDe ver-

warmen, 26. 9er. (Ein ßefdbrtmit- Drei Rinbern eriet
unter einen Strahenbahnwagen. (Ein rflinb wnrDe ge ötet.
Die beiDen anDeren finD fchwer 'verleht.

‑ tBorDeaug, 26. SDea. Snfolge Des fliebelß ift bei
erbanatä ein Schnellaug auf einen therfonenaug aufgefahren.
wobei vier slierfonen getötet: unD-netwa .vieraig nerwunbet
wurDen.

\  
81m: anSs

fchneiben

unD anf.

haben!

Klinke zur Steuerveranlagung.
3m Rönigreich ‘Breuhen finD ieht wieber nie freunbliche

Meihnachtßn unD Uieutahrßiiberrafdinng Die belannten (Ein.
ichahnrcisßgßbogen auegegeben worDen an alle Steuerpflichtigen.
Deren inlommen_3000 Marl beträgt oDer überfteigt. SDa
betet 56, rechtzeitig vor Dnem 20. Banner, Dem («EnDtermin
Der D‘inclgabe „an Die Behorbe. üinlommen unD Dermögen
genau abzulchaaen, nicht au oiel, aber auch nicht an wenig.
‘Denn Paä „Buoiel“ branbfchaht Den eigenen 8eutel, Das „Bus
wenig befdiwbrt Die (befuhr von Stadteathng unD Strafe
herauf. Stachfolgenb feien einige Minte nur. richtigen ältere
anla nng gegeben.

m weientlichen wirD eB iich immer um Die'richtige ana
gabe Der Qiriinbe iir leeiige unD Srmähigungen anDeln.
hlbangßfahtg vom oheintommen finD nach ä 8 I. eh Die:
fehee annachft Die fogenannten Merbungefoften, Das finD
illnfwenbungen aur Srwerbnnm Sicherung unD (Erhaltung
DeB Siniommenä. Bn Dielen Merhnngetoften gehören:
a) Qluegaben fiir Srhaltung — nicht flir Srweiternng unD
Sienban —— Der an Iaanirtfchaftlichen oDer gewerblichen
Bwecten Dienenben Chebaube ober'fonitigen baulichen an:
lagen; b für Die Erhaltung oDerßrgänaung —— nicht auch
fnr 15er efferung unD lBermehrung — Deß lebenben unD
toten Mirtfchaftßinventara zum: Seifviel i’lußgaben für
{Reparaturen für {Reuanfchaffung unbrauchbar geworbener
ober auf fonftige Meile. untergegangenen Snventarß;
c) Sioften Der illerfi erung Der Mirtfchategebäube,
Deß lebenDen unD toten irtfchaftßinoentarß unD er Marenn
nnD anDeren Dorräte unba»2 Wünftäersengnifie- gegen.
üeuere, Dageln unD anDere Scheiben: d) Der iBacht- unD
Mietßainß für Die enm («5e chäftßbetriebe geuachteten. unD
gemieteten (hru thiicte, 6e auDe: unDIltenltlien: e) für
ßeianng unD eleuditu‘nlg Der Mirtfchaftßränme -—- niCDt
auch Der für Den erfö chen ßaußhalt «benuhten iliänme:
t) Die anfchaffungß often Der eingetauften {Rohe unD tbilfßs
ftoffe unD Maren unD fonftigen Materialien, welche für Den
Ianfenbenßßetrieb einfchliefslich Dermebenbetriebe angetanft
werben finD: g) Die Söhneber für Den gewerben ober
Mtrtfchaftebetrieb angenommenen angeftellten, Seiellen,
Sehilfen, erbeiter, giefinbe - einfchliehlich 'Deß ®elDwerte6
Der etwa an gewahrenben lßeföftigung unD ionltigen
Staturalleiftungen, foweit folche'nirht auß Den SBetriebee
beftanben entnommen finD: h) Die ‚für Diefeß s‚Berfonal
ärger: unD vertragßmähig an entriaitenben Deiträge au

anfen ufw. ‚Stoffen: i) Die im SBetriebe an aentrichtenben
rinbireften legaben, Bölle, Detrtebäfteuern. Marenhauä- unD
‚Schlachthauäftener. Dranntweins, Eabalv unD Buderfteuer:
5h) Die an Die (hemeinbe au aahlenben illealfteuern in foöhe
Der vom Staate veranlagten (Dirunbn. (Bebäube: unD 65e—
gwerbefteuern; l) Die tBeiträge au Den iBernfelammern
"SanDeles, ßanbwirtichaftßa unD wanbwertßtammer. fllratee,
; nwaltßs, älvothetertammer ulw.: m) ein entforechenber
ihtrogentfah für lenuhnng Deß ubftanawertee Der aum
{Mirtfchaftßbetriebe notwenbigen Gebänbe, (berätfchaften ufw.,
ioweit Die anfchaffungßloften nidit unter iBetriebBauegaben
verrechnet finD.

Bu Den Merbungßtoften gehören auch ausgaben für
Rleibnng ober letßiyracht, Die fneaiell Der Qlußilbung Deß
Serufeß Dient, wie Die SZalare Der illicbter unD iliechtß-
anwhlte, Die beionberen erbeitßlleiber verfchiebener ßanb:
werter unD erbeiter, auch Der Bergleute. nicht aber auch
olche älmtßtleibnng, Die ftetägetragen wirD. wieDielInifornien
er S‚Boliaein unD fonftigen eamten.

 

a hatäg Diefer Merhungeloften oom Diohertrag
nerbleiht Daß efamteinlommen. 580m (Befamteinlommen
finD in leaug an bringen: Schulbenainfen, gleichviel ob non
Quanthelen oDer ionitigen Ranitallchnlbenn. füee-iBeiträge
für firanteno. llnfallu, ältere: unDrStiualiDenoerficherunm
altenfionßv, Mitwem unD Maifenlaflem foweit fie DenStener-
nftichtrgen verfönlich betreffen unbuaufammeu 600 Marl nicht
nberfteigen. Bebenßnerfidierungßprämien . fowohl. für. Den
Steuerpflichtigen felb t, alß auch für {trau unD Einber;
ßöchftbetrag für Die. baiigeift wieDernm 600 'Marl. öauis
unD Girunbbefiher, welche eine ßnvothetenfdiulb vertrage.
mähig au ‚amortifieren haben, "lönnen'biefe ‘Eilgungßbeträge
biß anr höhe von einem ‘BroeentDehnrfvriinglichen Ranitalß
(unD nicht mehr alß 600Marl) intflbaug bringen. Dienten
unD DauernDe Saiten, Die auf s‚liirinattitelntberuhen,.a. 58. Qllt-
antfile. gfllewflegungen. auf Girunb einee ilieroflegunge-
Der rage .

{nicht abaugßfiihig finD—.2iilerwenbmtgen- nur: mm.
beffernng unD iBermehrung Düsßermö enß; w‑‑;Gńcbõft8.
erweiterungen, Rauitalanlagen unD ‚Ran talabtraaungen, fo.
weit nicht bereitö nach Dem morgeiagten Maßnahmen .eu.
elaffen finD. wie aur Beitreituna DeB .«ßauehalte. bes
teuervflichtigen unD für Den unterhalt feiner .Gamili'e . ge.

machten anfwenbungen für Mobnung, Wahrung. Rleibung,
ßebienung. fiege. Erziehung. .SDer GelDwert aller" im
flaußhalt Der rauchten (Eraengniffe unD'Maren Dee eigenen
lanbwirtfchaftlidien ober‘gewerblichen Detriebee mufs Daher
'alä (Eintommen mitgerechnet werben. Bahn unD-Ruft bes
(Siefinbee oDer Der Dlrbeiter, Diefbloh im flaußhalt befrhäftigt
finD, finD ebenfo nicht abaugßfahig.

Danebefiher lönnen aboiehenn einen gewiffenrfllreaentfah
e na Sage. Der iBerhältnifieman V «biswlmroseati voom
ebäu ewert fürlenuDunc. Jobamui ieailiemeinbeftenerdn

böhe Der . ftaatlicba neranlagten Grunbwunbsßebänbefteuer.
{ferner im Sinne von. ‚Detaiöfatrntoften“. mitten: nadrnbem.
äurchfchnitt Die: le ten Drtei Schritt)t außbetächnenfbüewgewag ‚'

r no wen e enara uren, e e ge r euer.
'igan rtenüuranggnaum‘ 'nerficberun , algebiihren; ‑

Müllabfnbgathamm- . . . .. O — |—.. n
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an io Das ftenerurltchtige trtntommen te tgeiteut. w;mtt.
wenn Der Deranlagte Rinbern unD anDeren ngehöri en auf
Grunb gefehlicher iBernflichtung unterftiihnng gewä rt, Die
rmiiiiigung auf Gärunb Dee ä 19 ein, welche (h leht bei
intommen unter 6500 Mart wie folgt ftellt. B wirD Giro

mähigunsg gewahrt beim iBorhanDenfein oon
2 inDern ob. anDeren unterhaltbea. angeh. um 1 Stufe

Bober4 . . . . .‚ ., 2Stufen
Doberß . . .. . 8Stnfen
{für ie awei weitere ioiclier ifamilienangehö'rtgen tritt eine
Ermäßigung um eine weitere Stufe ein.

Qiuf einem oielfad) oerbreiteten Srrtum beruht Die
Meinung. Dah illentenemvlänger von ihren s‚Benfionen ober
Dienten teine Steuern an beaahlen brauchten. Qierau finD in
allen (Erläuterungen anm (tiefe?s Dann auch namentlich an:
ge rt: Unfalls, ältere: unD nvaliDenrente. Dagegen ift
aß ranlengelD nicht teuervflichtig.

Befreit finD auf rnnb DeB ä 5 Deß Gefeheß nur Die
Den RriegD- unD militarifchen üriebenßinoaliDen gefehlich
ew rten fßeniionßerhöhungen, iISerftummelungBaulagen unD
ie E renfolDe: ebenfo finD befreit Die illenfionen unD 28e-
olDungen. welche auB Der Stoffe einee anDem iBunDertaatee

“MEER???“ * 

0‘.
....D ‑

_ Der Kampf um zwölf Millionen.
ż‑ ein erbitterter Grbfchaftßftreit.
t" 8wei SDeutfohe namens ßranbt, Der älterwanDtlchaft
nach iliettern, finD im achtaehnten SahrhunDert in tnraen
Beitabftänben Don einanDer naä) bollanD ausgewanDert
unD haben ihren _flBohnfia in .Söaarlem aufgefghlagen. SDort
finD beiDe Srohlanfleute geworben, Die einen ichwung-
vollen banbel betrieben, eigene Schiffe befahven unD mehr-
fache öaußbefiher wnrDen. Qllß fie, Der eine im Sghre
1785, Der anDere etwa 1805, alfo_ awanaigßahre .fvater,
ftarben, hinterliefaen fie beiDe nach vielen Millionen aahlenDe
ßermögen. DeiDe thronbtß, Die ihr Sehen alt} Sang efellen
oerbracht haben, follen ihre ifiiefenoermogen en in
SDeutfchlanD lebenDen EiermanDten oermacht haben. ‚Soweit
„flingt nnfere Qefchichte gans hübfch. Sinn lommt aber
_ein Mihton hinein. Man höre: SDie oon Den oben er:
wähnten Qierftorbenen hinterlaffenen teftamentarticflen
tflierfiignngen finD Dann nach balberftaDt getomme D'ort
lebten Die (Erben aber nicht mehr unD tonnten an nicht
gefunDen werben. am im Bahre 1854 ift nochmalß Der iter-
fnch gemacht worDen, Die Srhen anfaufinDen unD oon ihrem
Millionengliic! an benachrichtigen. Man ermittelte, Dafs
einige (Erben in Qlicherßleben wohnten, unD fanDte Die
Qllten Dorthin. Damals war Der ‘Bater eines iehigen
Srafen SDouglaß Dürgermeifter in Qlfcherßleben, unD Die
flirten tamen infolgeDeffen in feine ßanD. SDaDurdinfoll,
nach Den älußführungen Der (Erbfchaftßflage' Der foatere
SDouglaß aur Renntnie unD Dann in Den Deich Der Qllten
gelangt fein, unD Daß foll in Der weiterenfiolge Daan
geführt haben Dafs Der 65raf fich in Den vollftanbigen _unD
alleinigen 8e i8 Der oielen Millionen fehte. anß Diefer
Srhfchaft ftamme Der nngebeuere {Reichtum Der gräilichen
Eamilie Douglaß.

Qllleß Dieß behauptet eine Slierliner tilchlermeifterßn
witwe namenß Sohanna Dranbt, Die nun alß angeblich
erbberechtigt oon Dem iehigen Girafen fingo Scholto
won SDougIaß Die iterauägabe oon 12 Millionen verlangt.
Sie flagt Dementfvrechenb oor Dem 8erliner Sanba
gericht I. Sie oerfichert, Dah ihr Der (hraf DurchMittean
vertonen einmal bereits zehn Millionen angeboten. oDer
5mtnDeftenB in hlnßlicht geftellt habe unD-nennt Dafür eine
fftattliche Elteihe non Beugen Darunter SDamen unD.".berren
;auß Der nächften Hiermanbtichaft Deß (braten von SDougIaB.
Sraf oon mouglaß feinerfeitß beaeichnet fämtliche an-
gaben Der üran Sobanna DranDt alß 'falfch unD beftreitet
berhaunt, iemalß (Einficht in alten. einer (Erbichaft

iBranDt gehabt an haben. SDagegen . ift unter Den Beugen
auch Die Mitwe eineß Majors, einezifran oon (Eh, Die er-
lart, Der Sraf fei eineß Eageß. au feiner 'ifamilie ge-
ommen unD habe eraählt: 311 einer fuiritiftifchen Sihung

ier Der (heilt Deß füralich verftorbenen einzigen Schnee
Deß (braten oon SDouglaB erfchienen unD habe ihm gefagt,
er werbe fo lange feine" Stube haben, bis fein s‚Bater
Der) {trau EBranbt Die hollanDifche Srbfchaft heraußgegeben

e.

ßei Dem iiingften termin oor genanntem 65ericht war
ßraf oon SDouglaß Durch Die Siechteanwälte Dich. Snftiarat
Rraufe unD SDr. Deer, Die {trau SBranDt Durch Die nu-
{alte Dahn unD SBener oertreten. {Rechtßanwalt Ebener
eantragte für feine Rlientin Die {Bewilligung Deß ermens

ireaiteß, nachbem Daß Sericht Den Mert Des Streitobietteß
it 500000 Mar! feftgefeat hatte. SDaß («Bericht befchlofg,
uniichft Den Girafen von SDouglaB aufgnforDern, au Dem
achften SEermin am 13. Sanuar 1911 verfönlich an er-
cheinen. Srft nach anbörungbeß (braten will Daß ©ericht
er Den alntrag auf ibewilligung Deß ermenrechtß für

Erau Üranbt entfcheiDen.
‚ . übrigens haben fchon in Den Bahren 1901 unD 1902
mehrere hierfonen namens SBranDt Srbidmftßoroaeffe
gegen Den ßrafen SDouglaB angeftrengt, Die aber nur für
ie Rläger unangenehme {folgen gehabt haben. Einige
on ihnen haben, non Dem (alanae Der Millionen ges
lenDet, fogar falfche SDolumente vroDuaiert, unD Dae hat

in einem %alle zur Elternrteilung eineß Rlägerß an einer
längeren ürecheitßftrafe geführt. g

 

‚welchem; ”et-3' Vermrl’rbtee.
Sie grofgen Samenhiite in Der Ririhe. {in schl-

relchen Rirchen Snglanbß hat ficb eine ftarte SBewegnng
ß en Die grofsen momenhiite erhoben. lliun fchlägt ein
elichof in einer Beitung vor, Dafs Die SDamen Die bitte

«überhaupt an baute laffen unD ftatt Dellen mit einer
Mantille belleibet in Die Rirche lommen tollen. Mehrere
Sonboner Seiftliche haben Dielen Rriegeruf aufgenommen
unD Birtularbriefe an Die weiblichen Mitglieber ihrer
Gemeinben ergehen laffen. 3a einem Dieter-Eiriefe heiht
es: ‚Maß meint ihr wohl, welche SDonnerworte Sanft

gegen iRaDhiite unD bunwelröcle gefunDen hatte,
wären iolcbe an feiner Bett betannt geweieni

i’ - Die Suppenterrine beim Mutebranb- Stur .Daufe
eine! ilientierß in Schlachteniee wurDe iiingft' bochaect
gefeiert, an Der auch einige Säfte mit einer ‚angebrachte
C8 Berlin: etommen waren. Sie ließen: ihrenrelßagen
vor Der ß halten. (Eben wollte licb Diexbodneite-

' ft su 33ch begeben, als bläulich. oon _DDrcStrahe
ein lauter RnaII ertönte. alle} eilt. beihlrst ans

Sn'hellem Eranbe liebt Daß Einto.‘ Eberflienam-

\

r war olßeli errloDiert unD Einatmen-haben bt‘l /

Gagen Don tollen iten erfaht. Schnell iftzDer ei..e
finden itberwunDen unD fchon hat fich Männlein unD'

w unDBotticDen, einheimunbaitövfen

“Dämgggen M ungeachtet Deß ümateean

fluü beDwig Die ‚83ern? ift' nicht.

Wie ebliehenßt ture entfuuo en itfirtt lieomit Der-w

. IID sieht Doggeble entneer. wifchen

daran t8
1
c

rwebr ein etroflen. unD mit
ums i‘täi‘hmbm.‚ 333e uralüpageelßi‘cht

e fir eraDe auftragen wollt hinunter "
Stab in Das mamm

L
.

i

i

mnaü4. '. l i .

wg! Gewicht Der am e. an Der (Eingangstür an
Dem groben Sreifefaal im Dr tifchen Rhnigßfchlofie Sguba
ringhamiteht eit Eahren eine automatiiche Etage. Stoncg
(EDuarD _madtte fich ein Dergniigen Daranß, alle fürftlichen
(hält Die an Den {frenben feiner Iafel teilnahmemoor
Der abläeit lächelnb eimnlaben, fich auf Dieter
Maar einer illeoifion ihres Römergewicbtß an wunter-
giehen, unD Die helere {trosebur wurDe gewohnltclt
nach. Der iafel wieDerDolt. Der 'Deufiche Reiter
ift- mehrfach gewogen worDen unD fein Ghewicht
fchwantt awifcben 78 unD 81 Rilogramm. Ronig 05eorg
von EnglanD wiegt genau 83 Rilogramm, wahrenb fein
iBater, RDnigüDuarD, 104 wog. 53er gewichttgfte Der
heute lebenDen Serricher ift nadi Den Eintragungen im
goIDenen iBnche Bar SerDinanD oon tBulgarien, Der 891/2
Rilogramm wog, Der leichtefte Dagegen Der rufftfche
Bar, Der ein Röroergewidit Don genau 61,62 Rilogramm
hat. ilior 16 Bahren wnrDe .auch {taifer ärana Sofef in
SanDrinaDam gewogen: feine (Eintragung. lautet auf
76 Rilogramm. SDie abnigin oon Diamanten, Garmen
Shloa, wirD mit 761/. ailogramm oeraetchnet.

Bus dem Seriebhel'aal.
9 Meabituxllufrabruroa . (88. lag, 24. See. Die

Erianachts eitamacbt “3.1% e sum erften Male Dur recht
Dr en Defuch Deß Drerraumeb bemertbar. {trauen
nD ii erbauut nicht anweienb. Die Dante iener hingellagten,

fich auf freiem Gute DefinDen. finD leer. fliidit einer oon
taten ift erlchienen. Eber erite heute oernommene Benge ift

Oanbwerler Salbe , Der ertlcirt, er habe fiCD gemelbet,
weil er Die von Den oliaeibeamten ge ebene SDarftellnng
für f cb halte. Er ieid: gel en wor en. Dab er 8 bis
4 ßo ir war. cD le ne DeiDen Söhne feien von
Den clguhleuten ars se (Hagen worDen. Beuge Sauer
ift bei er Räumung - eD Sorgt! sei lagen worDen.
fe Dah er Drei Rochen traut war. n ere Beugen
machen Dhuli *Belunbun en. Datfwthben tommt auch
wieDer einer, er für Die oliaei g nftig außfagt. Schon
gegen 12 11b: wirD Die Der anDluns auf Mittwoch Dertour.

Steuefte Nachrichten.
anthwerpen, 26. Deaemher. Sn Der SchelDee

münbung ftiefsen Die Shampfer „ißaltique“ unD „üinw
Ianb“ anfammen. Lirfterer faul, 6 Mann feiner De»
faeung ertranten.

‘Batlß, 26. Seaember. 3a Der {nähe Don Ghae
teanbun wnrDe auf einem Gifenbahniibergang ein mit
neun lBerfonen hefehteß guhrwert Don einem Buge gern
malmt. Sechs Der Snfaffen wurDen getötet, Die anDern
Drei fchwer berleht.

ßonbon, 26. Degemher. (Ein mit Meihnachtee
paffagieren Dicht befenter Sgprefsöug ftief; aioifchen Den
Stationen Sgawee Snnction unD Stritbh Stephen mit
öwei Bolomotiocn in boller gahrt aufammen. 9er erfte
Seil Dee 3ugee wurDe oölIig aertrümmert, Die Strümmer
gerieten in Dranb. Wenn iBer-fonen berbrannten unter
ihnen. Qlufgerbem wurDen atvei Menfchen getötet unD
25 fchwer beriegt.

tBeting, 26. Sbegember. (Ein geftern erfchienenee
gtveitee (hbitt. Dee Raifere oanet an, Daf; ein lonftio'
intionellee iBrogramm, Das DiefBilDung einee Deranto
wortlichen Stabinette berüdfichtigt, fofort anßgearheitet
unD Dem Ihrune vorgelegt werbe.
 

 

Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
Der Ernührun szustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen

übrig, Die Ursac e liegt häufiäein der ungünstigen Wahl des
Nährmittels, welchesdem Kin gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nähr räparates
entstehen, sind mitunter dauerndeflchwäohezustände, lutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer rationellen Ernährungsweise übergeht, desto sicherer
kann man diesen un esunden Erscheinungen einhalten bezw.
ganz abhelfen. Ein ährmittel, welches bei regelmässigen Ge-
brauch stets mit Erfolg angewendet worden ist, worüber zahl-
reiche Anerkennun sschreiben zur Verfü ung stehen, findet
man - in Künnis lln er-NIhr-Zwlrbloi, we cher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in (ranken-
hüuscrn im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskel- und Knochenbildung unbedingt erforderlich
sind Ferner kann der Zwieback Bekonvalenszenten, Hagen-
kranken und hlniarnten Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

G. A..|(ühn‚ Breslau I.
Albrechtsir-nsse l9.

Preis: l Karton 85 Pl’. 4 Karton 1k. 1,20.   
 

80m Chriftbaumfbmud. boch Droben am Ihnrmger malte,
Don Dem Der Iannenbanm feinen flieg fanD bi! in! weihnaattegimmer,
wo Deine nautbädige tßupre herftammt, Du blonDeB Möbel, Sunge, Dem
hol ferD Der Bautaften, Die Mena erie, Dein äradytwagem unD was
fon Siebe Dir beicherte, Don Dort tnD auch Die bunten (Blaefiichelchen
heriiber gewanDert, Der ßhri baumichmud wie er feit ein paar Suhr-
ehnten immer freuDigeren in ang in üeihnagt feiernDen üamilien

- nDet. Eine Dieihe-oon SUD ern „auf Dem alDe" im Sanne Der
Meininger DDerlanDeD unD angrengenDer flänDer finD an Der her:
fiellnng De! Ghriftbaumfchmudee beteiligt, Die Bentrale, Der Mittelpunlt
für alle Glathliiiereien, auch Den Üehang nnferer Iannen, ift Der halb
6000 Seelen g nDe meiningifche Sieden Baufcha, Die „Baufche„ lnrae
we ‚auf Dem alDe nur .genanntn Der .belaunte Ihliringer Schrift-
ge er a. Iriniu! hat in Der „ Gar t e n la n b e “ eine illnftriertc
DhanDlu‘ng aber Die berftellung Dß-ßhriftbaumfchmnclee veröffentlicht.

‘Et ergdhlt uns Don Der in hoher iBliite ftehenDen (Blaeblciferei in
Baufcha. tro übrigens anda anDere, wertoollere Sachen, n. a. auch Die
lilnftlichen Glasaugem hergeftellt werDen, Don Der {Sinter- unD „nicht,
ftnbenboefie“, wenn groß unD Rlcin Die in Die tiefe macht fleißig Die
ünDe regen, um Die DoriiegenDen Beftellnn en reditgeitig fertiggnbringen.
erfen wir einen Ülid in' ein iolchee be in unD ehen wir Der ilrbeit

u. Sie .eingelnen .StaDien Der arbeit finD weißlich Derteilt bie an Den
leinen hinab. Damit wirD mechanier Gefchidlichleit eraielt. 553er

wahrhaft SchaffenDe, mit flinler banD, ‘Bhantafie unD Giefchmad
lrbeitenDe ift allein Der Mann an Der Stichflamme. 33a nennt man,
wie unter feinen flinlen bänDen, Durch Blafen, ltemeingiehen, Streichen,
Salden, RunDen, Stneteuvmit Dem Seiler in Der banb all Die lraufen
Dingerdien wie im ölu e erfiehen. ßei Den geringeren Gegenftänben
ift Derefllaoflufivgleiqi unD getDnt. Bei Den befferen hin egen tritt
Der Maler nod) in feine flicchte. llnD Die! alle! wieDer m t eilenDen,
flüchtigen itBinlelftrltheu. wenn es. geht . 1a nach nnDerten von
Dunenben, unD eine Maimaritifle enthält gar Diell enn Dann alles
Deripiegelt,-bemalt, getrodnet ift, wobei Die Rleinen fchon mit gnfaffen
Illiflffßll, Dann fällt legteren noch an, Die Defen unD Saten angubringen.
Sinn geht’s ans Sortieren. Die Ration! ftehen bereit. binein mit
Der ichillernDen Barei Sinn hämmert man Die Stiften an. Draußen
harrtxDer gebraten. Sft feine Bahnftation am Drte, fo treibt er
feine ‘Bferbe no Durch Schnee unD Sturm, Durch MalD unD iiber DDe
„halben, biflvDieo feuDhDuaterHJingexchen Die Dieiie antreten lönnen,
fernen, fremDenn Beschattung. Dem Hauptes. üefte! mit ihrer
finüeanracht .unD:-thoer-*.ftilleu';Ihflriuger-rlflalbhoefte gu erhöhen.

‚fällt Die-Siebattion oerantwortli'ch: 13. Meiner, Marmbrunn

‑ Drall Willerlag: ‑

° WENN"; “Medienraum.



emnietu Silber’tßelietkn, GEW n.
QEBt’o‘ffel, Giiltlnnelfer u. (betteln,
iDanerbrnnbiifen, beenidtirntt,
(IDfrlI-iiltilfleijtt', it‘teltlenkafltn,
Miniaturen,fliiingelatnntnnlw.
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   Am 1. Weihnachtstage, abends 11 _Uhr‚_rief

der liebe Gott, unsere liebe Freundin

Fräulein

JosephineMahler ‑‑
in‘ sein himmlisches Reich.

.a.i..In tiefem Schmerze zeigen es an

' Lnole _ verw. heldenhawer.
Frau; Lehrer Wagner

- _ aus Dresden. ;

Warmbrnnn, den 26. Dezember 1910.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 29 Dezember,
nachmittags 2V, Uhr "_‘vom St. Hedwigs-Krankenhausc

aus statt. ‘ 'r é

\

 

. ° In;. 7:0! _ .

V erSpatet i
Am 23. d. Mts. vers%hied naCh kurzem

Krankenlager unsere herzlichst geliebte Tante,
Grosstante' und Anverwandte‘”

Fräulein "'“

Hn-gnste Reuter
Im Namen"deritiefträuer‘ndenfhintcärbliebenen

Arthur Schmidt nebst Frau
‑ geb. Hajek...

 Warmbrunmjden 27. Dezember 1910 
 

Den Tod unseres Ehrenmitgliedes

Herrn
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llli lerunrltn
Berliner Hof .
EXZch)llergr

. ‑ ‑ Wirte ‚wirbeln
nenne, .iintleilter nni

’ 6dnniniel=tinientble

flinnte tßübne
mulaug abeubß 8 ubr

‚ C943 labet freunblicbjt ein
wie mtrettiou.

ünbnnng
bcftebenb aus 3—4 8itntnern u. eventuell
(«Bartenbenugung autn Lillp’ril 1911 von
ruhigen sIliietern geiutbt. (öefl. Diferten
mit ‘Breiß unb («Srbfienberbällniß unter
A. B. an bie (Seitbäftöftefle b. 231. erbeten

. wenngelitraige 8
tft her l. chk au vermieten unb
1. üprtl au beziehen.

ein ithiitt mihl. Bunter
enentueli mit ‘Benfion an vermieten.

Stabt Eonbon, 2. QEtage.

6m gut erhaltener, großer?"

Sinnintben=6tall
ilt billig. an verlaufen.

8u erfragen in ber (beidtäftßfteile ber
„QBarutbrunnee Eliacbricbten'f.

Hechte:
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre‚ Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
> geheilt zu werden, mache'noch einen Versuch

mit der _bestens bewährten
I

R | n o - S al b e
‑ frei von schädl. Bestandteil. Dose M.l,15u.2‚25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert 8L Co.‚ Weinböhla-Dresden. ‚

Fälschungen weise man zurück.
\ 7/ Zu haben in den Apotheken.

 

 

 

9ibenmatiß=
unb (Stirbt =ßeibenben

teile ich aus Qanibarieit untiouit mit,
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[lßflfllllß Neunte-Innen

in prachtvollen Mustern

mit Namen-Aufdruck
empfiehlt

ßumüruhrti [In Wnrmnrunntr Nnmrimttn.
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Telefon 81

lPauI Artelt b
ietzt ' Schlossplatz 4
Haupthaltcstcllc der Talbahn

Sprechstunden 8-—6 Uhr

Sonntags 8-—2 Uhr lli
lll

lll
ill

d

Telefon 81

 

 
 

schützt man sich vor

= Magenleiden?! = '
Solchen Seiben, mit betten bie menfthheit ber 3et5t5eit vielfach

behaftet ift, erfolgreich vorgttbeugen unbenergifch entgegensutreten,
empfiehlt fich ber rechtgeitige (Bebrauch bes

Dr. Engel’schen Nectar.
‘ Denn

ein kräftiger magen und eine gute Uetdaunng
bilben bie Sunbamente eines ‚gefunben "Körpers. 113er alfo feine
(Befunbheit bis in fein fpiiteftes fehensalter erhalten will, gebrauche F,

 

    
wclS meiner lieben filintter “€le jahre’ ben burch feine ausgegeichneteu (Erfolge riihmlichft belannteu
langen, qualbollen (ötcbtletben ge’ ,

" olfen hat. '
‚ ' I) %g[‚ ”nur“ Griutauerp Dr. Engel SChen NeCtaro

”Minima, *‚ßilgersbeimerftraße 2/II. 4 _
„ff d Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun- °

. „ ‘ ‚ ‚. ‚ . . enen Kräutersät’ten mit gutem Wein bereitet, übt infolge
Mitbegründer derhleSlgen Abtellung: tellen er Restergesohäft „ seiner eigenartigen und sorgfältiger: Zusammensetzung ..'_
trauernd allen Mitgliedern mit. ‘nuf das Verdauungssystemiiusserst wohltätige Wirkungen

T tnirb auftänbigen Stuten unter güni’tigen aus, ähnlich einem guten Magenükör, beziehungsweise 5 ‘ ‘
. ‑ _ 5 ‘ Bebingungeg eängericbcget. Witgalälunggfrf ‘ _illagenävein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.

_ iorberlicb. a en ni t notwen ig. . iesun e und Kranke‘ können Nectar also unbeschadet _._..-._‚;..
DGUtSChe KO|On|aI GeseIISChaftl €535 unter D. E. Sägödml‘flll g 8b 'ihrer Geslundheit geniessen. Nectar wirkt bei vernünf—

- ' ll 0 0836: ‚ re ett‑ ‚.2 tiO'em Ge )rauche förderlich auf die Verdauung und an-
Abteflung warmbrunn. *:- reagend auf die Säftebildun ‘

‘ ’ "ü" ' ‘ ;;':‘-‘-"j.—--i-.‚. . Deshalb empfiehlt ftch ber Öenuf} bes
.. » 9
żṅé;) so ‚5. : Dr. Engel schen Nectar
' _ ‘ E ä fiir alle, welche fich einen ‚guten liiagen erhalten wollen.

0 ß ä Nectar ift'ein oor3iigliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen-
Q) g “_. katarrh, Megenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver- ,

h „p N 3.. dauung ober Verschleimung. ‚(Ebenfo liißt Nectar gewöhnlich .
_  g n5“ weber Stuhlverstopfung noch Beklemtnung noch Kolik-

. .‑ẃ7.: o .2 = schmerzen noch Herzklopfen attft’ommen, erhält vielmehr guten
f _Q Ü g Schlaf unb regen 2lppetit unb verhiitet’alfo Sdzlaflofigi’eit, (Bemiitsa ‘

Danksagung. 1'". ß f. oerftörungen, Kopffchmergen unb neroöfe 2lbfpannung.
g 4&1 - a 9-6 L ä erhäläti‘läxctitc“ Kreifen beszcäll'Ies Öl“? feine IDirl’ungen gefchätat,

Für die zahlreiChen Beweise herZIiCher An" c ’ (m ä ' Nectaraiftsgifbgdbbnmi‘n {flcafihlesnugu III? 150 unb 2 in ben. ‑ a ‚ n ‘ 3.. ' ._ _° . , ‚—

teilnahme am LSchmerz uber den Verlust unserer 3 g ä ä "  äptglleken von Bad ‘Vurmbrnnn, Herischdorf, Cunners.
' . . c _ ' ‘ "; er, Petersdorf, Schreiberhau, Krnmmhiibel Schmiede-Schwester und Freundin _ ‚ B ‚E ‘ä 'ä 1 ' berg i. R., Erdmannsdorf, Hirschbergi. Schl’. ufw., fowie

. o .. 1 ‑ Q) 5 H C m allen größeren unb l‘leineren QDrten Schleftens, gan3 Deutfchlanbs
ulse u ng ' . " . 1 v3 g I5 uttb bes 2luslanbes in ben upothei‘en. ‘ 5.

" Ö‘ ’ " ‑‑ ° ß “3‘ ä _ lluch ‚verfenbet auf-verlangen bie ärmer-Hubert Ullrich,
sagen Wir“: allen hierdurch besten Dank, 81d 35’: ‚_Ih Leipzig, im (Ettgrosmerfaufs 'nnb'mehr flafchen Nectar gegen

ṅ . . Q3 ‚H 0 . Iiachnahme ober Doreittfeubung‘bes entfallenben Betrages Zu Oṙ1‑
warmbrunn, 27. Dezember 1910. “u 9.": t—D n. gtnalpreifen nach allen (Drten Deutfcblanbs portw unb Piftefret.

2 . P E (l l . . . 9 _ ‚4:. ‚ I‘m-fügt nacnabmnngen wird gewarnt! rm1
"’ ' ' .. "o J. || W g. . ‑. ‑ ‘ ’ä'"? E Q ‘ man verlange ausbriid’lich

= 9
‚2.1:: . . - 9 - r wIi. Kleinwecbtet. . h._‚ a: n. ..... [ne- Bl. Engel sehen liecta .

. ’ ‑ = a 3:3... mein Nectar ift fein (Beheimmittel, feine Beftanbteile finb:
3: Samos 500,0, IDeinfprit (50,0, fiitnbeerfaft. t00,0‚ Rotwein (00,0,

‘ ” ” “ ‘ . 60 Q uns (Eberefchenfaft l00,0, Kirfchfaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, wadr
_ ‚ _ „  . _ _ . 4 . _„ ’ "" u--‚-;e holberbeeren 50,0‚IUermutfraut_3o,0‚ ‚feuchel, llnis, fielenenwurgel,

. ‚ - ‘— ’ ' .5 _ 2 ä f“ _ Gn3ianwur3el, Kalmuswurgel, 'Kamillen ä (0,0. Diefe Beftanbn
flgvfit R fertigt ichnell lauber unb billigit :: ‑ _ ‚_ ... _‘ -‚ D. ‚ teile miidte man. . ' . ‑ .

I eng arten utbbruder’ei' ‘ '. "-.' r 1. é ‑
Der „Rarmbwnner Rubrioten‘flt-


